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Geleitwort der Herausgeber

Als Herausgeber der Reihe Praxis der psychodynamischen Psychotherapie – 
analytische und tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie freuen wir uns, 
mit Ralf T. Vogel einen mit existenziellen Themen der psychodynamischen 
Psychotherapie intensiv befassten Autor gewonnen zu haben. Der hier vor-
liegende Band Psychodynamische Psychotherapie am Lebensende widmet sich 
einem psychotherapeutisch sehr wichtigen Thema, dem Umgang mit Ster-
ben, Tod und der Begrenztheit des Lebens. Wegen der Besonderheit der 
Thematik weicht er von den bisherigen Bänden – und wohl auch den fol-
genden – ab. Sterben und Tod sind sehr individuelle Vorgänge und Ereig-
nisse. Zudem gibt es hier kein eindeutiges Therapieergebnis, an dem gute 
oder schlechte Psychotherapie zu messen wäre, außer bei den Angehöri-
gen, die sich in ihrem Leiden und Kummer mehr oder weniger verstanden 
und aufgefangen fühlen können. Hier werden Themen wichtig, die sonst 
in der Psychotherapie oft vernachlässigt werden: Sinnfragen, Spiritualität, 
Transzendentalität. Die „klassische“ Psychoanalyse hat sich dieser The-
men „kritisch-aufklärerisch“ angenommen, aber nicht immer hilfreiche 
Antworten gefunden. In jüngerer Zeit allerdings haben sich so namhafte 
und in ihrer Art unterschiedliche Psychoanalytiker wie Otto F. Kernberg 
(2014, S. 313–350) und Léon Wurmser (2010) mit den Themen Religion, 
Spiritualität, Sterben, Tod, Erinnern und Verzeihen differenziert ausein-
andergesetzt. Als jungianischer Psychoanalytiker hat Ralf T. Vogel auf-
grund der in Bezug auf diese Themen breiten und vertieften Tradition die-
ser Richtung der Psychoanalyse einen gegenüber anderen Ansätzen der 
psychodynamischen Psychotherapie erweiterten Zugang zu diesen The-
men, der auch in dieser Hinsicht unsere Manualreihe erweitert.
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Vorwort 

O Herr, gib jedem seinen eigenen Tod.

Rainer Maria Rilke (2013) 

Das vorliegende Buch unterscheidet sich insofern von der Zielsetzung der 
Reihe, als, wie deutlich werden wird, eine irgendwie geartete Normierung 
oder gar eine strikte Form der Manualisierung eines therapeutischen Vor-
gehens am Lebensende nicht beabsichtigt, ja sogar als unangemessen be-
trachtet wird. Lediglich im Sinne einer psychodynamisch ausgerichteten 
Selbstreflexion des eigenen Handelns, einer etwaigen Erweiterung von Ver-
stehens- und Handlungskompetenzen oder einer Verknüpfung von (psy-
chodynamischer) Theorie und therapeutischer Praxis können dem vorlie-
genden Text Manualeigenschaften zugesprochen werden, nicht aber mit 
Blick auf die Einzigartigkeit in der therapeutischen Begegnung. Das Le-
bensende, das Sterben und der Tod eines Menschen sind in einem solchen 
Ausmaß singulär, dass sich die Überlegungen von Gruppenbildungen, wie 
sie Handbüchern und Manualen bisweilen zugrunde liegen, von vornehe-
rein verbieten. In der Terminologie der Palliativ Care wird hier gesprochen 
von „der dominanten Ausrichtung auf die Bedürfnisse und Bedürftigkei-
ten des Sterbenden“ (Heller & Schwartz, 2000, S. 38), in der Thanatopsy-
chologie nennt man diesen Umstand die „radikale subjektive Bedürfniso-
rientierung“. In moderner psychotherapiewissenschaftlicher Sprache geht 
es um personalisierte Therapie, um personenzentriertes Vorgehen und um 
Idiosynkrasie (griech. idiosynkrāsía: Selbst-Eigenheit, Eigentümlichkeit). 
Der Schweizer Psychoanalytiker C. G. Jung etwa stellte in einem Vortrag 
schon 1924 generell fest: „Wenn ich Herrn X behandle, so bin ich genötigt, 
die Methode X anzuwenden, und bei Frau Z die Methode Z“ und es „muss 
die sture Verwendung einer bestimmten Theorie oder Methode als von 
Grund auf verfehlt bezeichnet werden“ (Jung, 1924a/1995, § 203).

Gleichzeitig zur Einzigartigkeit des eigenen Sterbens ist aber der Tod auch 
ein allgemein biologischer Vorgang und v. a. ein grundlegend existenziel-
les, d. h. alle Menschen gleichermaßen angehendes, Thema. Genau aber 
auch wegen ihrer existenziellen Eigenschaften bleiben Sterben und Tod 
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